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Antrag 

der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Ulrich Singer, Dr. Ralph Müller, Markus 
Bayerbach, Dr. Anne Cyron, Gerd Mannes, Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier 
AfD 

Sicherstellung der Musikförderung durch die Stiftung „Bayerischer Musikfonds“ 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag schriftlich berichten: 

1. Welches Stammkapital steht der Stiftung „Bayerischer Musikfonds“ für die Förde-
rung weiterer Projekte zur Verfügung? 

2. Welche Projektförderungen aus Stiftungsmitteln sind für das Jahr 2020 geplant? 

3. Welche Projekte wurden seit dem 1. Januar 2020 von der Stiftung gefördert? 

4. Welche spezifischen Projekte, die aus anderen Fördertöpfen in der Regel nicht ge-
fördert werden, wurden bzw. werden in der Regel durch die Stiftung „Bayerischer 
Musikfonds“ übernommen? 

5. Ist die Antragstellung von Fördermitteln beim „Bayerischen Musikfonds“ weiterhin 
möglich und wenn ja, in welchem Umfang? 

6. Wie hoch waren die durchschnittlich ausgezahlten Fördermittel des „Bayerischen 
Musikfonds“ je gefördertem Projekt und waren diese für die erfolgreiche Durchfüh-
rung maßgeblich? 

7. Gibt es außer den Mitteln der Staatsregierung weitere Stiftungseinkünfte und wie 
hoch belaufen sich diese? 

8. Wie viele Förderanträge wurden bislang von der Stiftung abgelehnt und aus wel-
chen Gründen? 

9. Wie bewertet die Staatsregierung den Erfolg der Stiftung in Bezug auf den Mittelan-
satz und die erzielten Ergebnisse? 

10. Konnten die Förderschwerpunkte der Stiftung entsprechend der selbst gesetzten 
Vorgaben umgesetzt werden? 

11. Könnten weitere Zuschüsse des Freistaates mehr bewirken oder hält die Staatsre-
gierung die verfügbaren Mittel der Stiftung für ausreichend? 

12. Welche weiteren Fördermöglichkeiten, die bislang nicht in Betracht gezogen wur-
den, könnten mit Mitteln der Stiftung umgesetzt werden, um vor allem Jungmusiker 
verstärkt zu fördern? 

 

 

Begründung: 

Im Jahre 1990 stellte der Landtag 1 Mio. Euro für die Errichtung der Stiftung “Bayeri-
scher Musikfonds” bereit. Diese Mittel wurden zuletzt im Jahre 2017 um 250.000 Euro 
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erhöht. Die Stiftung wurde ins Leben gerufen, um außerhalb der bestehenden staatli-
chen Förderprogramme weitere Fördermöglichkeiten zu eröffnen und so das Musikle-
ben in Bayern zu unterstützen. Zu den Förderschwerpunkten gehört dabei vor allem die 
Förderung von Jungmusikern, zeitgenössischen Interpreten und Konzerten mit Kompo-
nisten des 20. Jahrhunderts. Auf der Seite des zuständigen Staatsministeriums werden 
rund 600 Projekte genannt, für die mehr als 1,2 Mio. Euro bewilligt wurden. Damit 
scheint das der Stiftung vom Freistaat zur Verfügung gestellte Kapital weitgehend auf-
gebraucht zu sein. Deshalb ist es wichtig zu eruieren, ob die zur Verfügung gestellten 
Mittel ihren Zweck erfüllt haben und wie die Stiftung in den kommenden Jahren erfolg-
reich ihren Daseinszweck erfüllen kann. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Ulrich Singer, Dr. Ralph Müller 
u.a. AfD 
Drs. 18/6477 

Sicherstellung der Musikförderung durch die Stiftung "Bayerischer Musikfonds" 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass in Punkt 8 das Wort „bislang“ durch die Wör-
ter „in der letzten Legislatur“ ersetzt wird. 

Berichterstatter: Dr. Ralph Müller 
Mitberichterstatterin: Kerstin Radler 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 25. Sitzung am 22. Ap-
ril 2020 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
mit der in I. enthaltenen Änderung Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 
des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen:  

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Ulrich Singer, Dr. Ralph Müller, 
Markus Bayerbach, Dr. Anne Cyron, Gerd Mannes, Katrin Ebner-Steiner, 

Christoph Maier AfD 

Drs. 18/6477, 18/7729 

Sicherstellung der Musikförderung durch die Stiftung „Bayerischer Musikfonds“ 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag schriftlich berichten: 

1. Welches Stammkapital steht der Stiftung „Bayerischer Musikfonds“ für die Förde-
rung weiterer Projekte zur Verfügung? 

2. Welche Projektförderungen aus Stiftungsmitteln sind für das Jahr 2020 geplant? 

3. Welche Projekte wurden seit dem 1. Januar 2020 von der Stiftung gefördert? 

4. Welche spezifischen Projekte, die aus anderen Fördertöpfen in der Regel nicht ge-
fördert werden, wurden bzw. werden in der Regel durch die Stiftung „Bayerischer 
Musikfonds“ übernommen? 

5. Ist die Antragstellung von Fördermitteln beim „Bayerischen Musikfonds“ weiterhin 
möglich und wenn ja, in welchem Umfang? 

6. Wie hoch waren die durchschnittlich ausgezahlten Fördermittel des „Bayerischen 
Musikfonds“ je gefördertem Projekt und waren diese für die erfolgreiche Durchfüh-
rung maßgeblich? 

7. Gibt es außer den Mitteln der Staatsregierung weitere Stiftungseinkünfte und wie 
hoch belaufen sich diese? 

8. Wie viele Förderanträge wurden in der letzten Legislatur von der Stiftung abgelehnt  
und aus welchen Gründen? 

9. Wie bewertet die Staatsregierung den Erfolg der Stiftung in Bezug auf den Mittelan-
satz und die erzielten Ergebnisse? 

10.  Konnten die Förderschwerpunkte der Stiftung entsprechend der selbst gesetzten 
Vorgaben umgesetzt werden? 

11.  Könnten weitere Zuschüsse des Freistaates mehr bewirken oder hält die Staatsre-
gierung die verfügbaren Mittel der Stiftung für ausreichend? 

12.  Welche weiteren Fördermöglichkeiten, die bislang nicht in Betracht gezogen wur-
den, könnten mit Mitteln der Stiftung umgesetzt werden, um vor allem Jungmusiker 
verstärkt zu fördern? 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind das BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die SPD, die 

FREIEN WÄHLER, die CSU, die FDP, die AfD. Stimmenthaltung? – Kollege Plenk 

(fraktionslos). Gegenstimmen? – Keine. Dann übernimmt der Landtag diese Voten.
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